LANDRATSAMT REUTLINGEN KT-Drucksache Nr. VIII-0637
Den 15.10.2013

fur den Jugendhilfeausschuss
ab 1 Woche vor der Sitzung
-6ffentlich-

fur den Verwaltungsausschuss
-nichtéffentlich-

fur den Kreistag
-Offentlich-

Haushalt 2014;
Forderung des Wiesprojektes von Pro Juventa gGmbH

Beschlussvorschlag:

1. Zur Forderung des Wiesprojektes von Pro Juventa e. V. werden im Haushaltsjahr 2014
10.600,00 EUR bei der Produktgruppe 36.30 eingestellt.

2. Die Verwaltung wird ermachtigt, eine Zuwendungsvereinbarung mit einer dreijdhrigen
Laufzeit und einer jahrlichen Dynamisierung von 2 % abzuschlie®en. Die Dynamisierung
in den Jahren 2015 und 2016 erfolgt unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Haus-
haltsmittel. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2014 betragt 10.508,00 EUR.

Aufwand/Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtaufwand/ 37.452,79 EUR | Anteil Landkreis: 10.508,00 EUR
Gesamtinvestition:

Teilhaushalt: 5 Im Haushaltsplanentwurf 10.600,00 EUR
Produktgruppe: 36.30 veranschlagte HH-Mittel:

Sachdarstellung/Begriindung:

. Kurzfassung

Pro Juventa hat den als Anlage 1 beigeflugten Antrag gestellt. Als Anlage 2 ist der Haus-
haltsplanentwurf 2014, als Anlage 3 der Haushaltsplanentwurf 2013 und als Anlage 4 der
Verwendungsnachweis 2012 beigefiigt. Der Verein beantragt 10.508,00 EUR fiir die Durch-
fuhrungen des Wiesprojektes. Der Landkreis befurwortet die Férderung in diesem Umfang
und den Abschluss einer Zuwendungsvereinbarung fir drei Jahre.

Il. Ausfiihrliche Sachdarstellung

1. Ausgangsituation

Pro Juventa wurde von 2007 bis 2012 auf der Grundlage eines Zuwendungsvertrages
gefordert. Fur das Jahr 2013 wurde eine einjahrige Zuwendungsvereinbarung abge-




-2-

schlossen, um sich mit dem Trager Uber die Fortsetzung der Arbeit zu beraten. Der Tra-
ger stellt einen Antrag zur Fortsetzung der Arbeit.

Fachliche Arbeit im Wiesprojekt

Das Wiesprojekt wurde in den Jahren 1995 bis 1998 vom Landeswohlfahrtsverband Ba-
den-Wiurttemberg im Rahmen praventiver Jugendhilfe geférdert. Seither wird das Projekt
durch den Landkreis und die Stadt Reutlingen finanziert. Der Name "Wies" bezieht sich
zum einen auf den Standort, also die Wiesstralie 7 in Reutlingen, zum anderen auf die
Anfangsbuchstaben von "Wir in einem Stadtteil".

Im Wiesprojekt wird das Ziel verfolgt, eine verlassliche Infrastruktur fiir benachteiligte
Kinder und Familien vor Ort einzurichten und durch Gemeinwesenarbeit zusammen mit
anderen Verantwortung fir die Entwicklung eines besseren Zusammenlebens in den
Stadtteilen Voller Brunnen, Rdmerschanze und Storlach zu Gbernehmen.

Das Wiesprojekt verbindet verschiedene Angebote und Angebotsbereiche unter einem
Dach. Sie sind trager- und generationenibergreifend, burgerschaftlich und professionell
organisiert. Hierzu gehoren:

— eine Tagesgruppe

— eine soziale Gruppe

— offene Angebote fur Madchen und Jungen

— eine Einsatzstelle gemeinnutzige Arbeit

— das Projekt Nachbarschaftshilfe

— eine Freiwilligenagentur bzw. Zeitborse

— eine Koordinationsstelle fiir Praktika in Zusammenarbeit mit Schulen
— eine Mutter-Kind-Gruppe

— die Kindergruppe Rappelkiste

— das Angebot fiir Eltern ,Starke”

Das Wiesprojekt arbeitet eng mit der Stadtteilrunde Voller Brunnen, Storlach und Ro6-
merschanze zusammen. Schulen, Kirchen, Kindertagesstatten und Kindergarten, Ju-
gendhilfe, Jugendarbeit, Kreisjugendamt, Sozialamt, Polizei, Kinderschutzbund und an-
dere wichtige Einrichtungen und Initiativen haben sich in dieser Stadtteilrunde zusam-
mengefunden, um die Zusammenarbeit zu verbessern, neue Projekte zu entwickeln und
im Interesse eines guten Zusammenlebens gemeinsam aufzutreten. Die Stadtteilzeitung
ist eine Einladung an alle Einrichtungen und Initiativen, ihre Angebote bekanntzumachen
und den Kontakt zum Stadtteil herzustellen.

Auf knappem Raum wird mit wenigen Mitteln und hohem Engagement vielen Gruppie-
rungen unterschiedlichen Alters ein interessanter Wirkungsort geboten.



Die Arbeitszeitverteilung einer halben Fachstelle im Wiesprojekt, die vom Landkreis und
der Stadt Reutlingen finanziert wird, stellt sich prozentual wie folgt dar:

Jahr | Anlauf- Aufsu- Netz- Neue Qualifizie- | Kommu- Koordina-
stelle chende werkarbeit | Angebote | rung nikation tion
Arbeit und
Gemein-
wesen-
arbeit
Beratung | Cliquen Stadtteil- | entwi- Freiwillige | Wies- Innerhalb
runde ckeln Zeitung Wiespro-
Vermitt- Einzelne Ehren- Jekt
lung Jugendli- | Stadtteil- | etablieren | amtliche Akquise
che fest fur neue
konzipie- | Praktikan- Angebote
Blrger Koopera- | ren ten
tionen
Einsatz-
stelle ge-
meinnut-
zige Ar-
beit
2010 | 14 % 15 % 35 % 5% 8 % 8 % 15 %
2011 | 16 % 15 % 33 % 5% 8 % 8 % 15 %
2012 | 17 % 16 % 31 % 5% 8 % 8 % 15 %

Der Landkreis férdert das Wiesprojekt im Stadtteil Reutlingen-Storlach, unter anderem,
um nachhaltig Einfluss auf die Einzelfallentwicklung erzieherischen Hilfen zu nehmen
und ambulanter Unterstitzung von Familien den Vorrang vor stationaren Hilfen geben
zu kénnen.

Die Auswertung der Fallzahlen im Stadtteil zeigt Wirkung in diesem Sinne. Wahrend im
gesamten Stadtgebiet Reutlingen beispielsweise im Jahre 2012, bezogen auf 1.000 jun-
ge Menschen unter 21 Jahren, 11,91 stationare Hilfen vermittelt wurden und 25,67 am-
bulante Hilfen, so sind es in Reutlingen-Storlach lediglich 8,40 stationare Hilfen und
36,69 ambulante Hilfen. Die Ausgaben fallen im Vergleich zu anderen als belastend ein-
zuordnenden Stadtgebieten von Reutlingen dementsprechend geringer aus, da ambu-
lante Hilfen weniger kostenintensiv gestaltet werden kénnen.

Fortsetzung der Zuwendungsvereinbarung 2014 bis 2016

Die Verwaltung befirwortet die Fortsetzung der Forderung und den Abschluss einer Zu-
wendungsvereinbarung fur drei Jahre. Der Forderbetrag soll sich gegeniiber 2013 um

2 % erhéhen und betragt somit 10.508,00 EUR. Die Férdersumme entspricht damit dem
Antrag. In der Vereinbarung wird eine jahrliche Dynamisierung von 2 % festgeschrieben,
jedoch unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Haushaltsmittel.




	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

